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Wir wollen, dass die Menschen in Sachsen-Anhalt selbst  
entscheiden können, wie sie unterwegs sind, weniger Zeit  
im Stau verlieren und überall im Land schnell ans Ziel kommen.
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	 Mobilität ist Freiheit. 

	 Für die meisten Menschen in 
Sachsen-Anhalt ist das Auto kein 
Luxus, sondern Voraussetzung für 
Arbeit, Familie und ein selbstbe-
stimmtes Leben.  

	 Wir lehnen eine Politik ab, die das 
Auto zum Problem erklärt. Deshalb 
sagen wir Nein zum Verbrenner-
verbot und Nein zu einem gene-
rellen Tempolimit. Statt Verboten 
setzen wir auf Technologieoffen-
heit und Eigenverantwortung.   

	 Wir wollen den Führerschein 
einfacher, schneller und günstiger 
machen. Gerade für junge 
Menschen im ländlichen Raum ist 
er oft der Schlüssel zu Ausbildung, 
Arbeit und Unabhängigkeit.

	 Denn Mobilität ist Freiheit – und 
Freiheit heißt, selbst entscheiden 
zu können, wie man unterwegs ist.

	 Stau raus. Tempo rein. 

	 Wir wollen deutlich mehr Nacht- 
und Wochenendbaustellen, damit 
Straßen schneller fertig werden 
und Pendler nicht monatelang im 
Stau stehen. 

	 Wir wollen grüne Wellen statt 
Ampeln, Baustellen und Umleitun-
gen. Moderne Technik und KI kann 
dafür sorgen, dass niemand nachts 
an einer roten Ampel warten muss, 
obwohl weit und breit kein anderes 
Fahrzeug unterwegs ist.

	 Wir beschleunigen Planungs- und 
Genehmigungsverfahren und 
sorgen dafür, dass Verkehrspro-
jekte schneller umgesetzt werden 
können.

	 Weniger Stau erreicht man durch 
bessere Planung und moderne 
Technik – nicht durch neue Verbote. 

	 In 30 Minuten ans Ziel. 
	 Wir wollen, dass man von jedem 

Ort in Sachsen-Anhalt innerhalb 
von 30 Minuten die Autobahn oder 
eine zweispurige Bundesstraße 
erreicht. Gute Verkehrsanbindun-
gen sind die Voraussetzung für 
Arbeit, Investitionen und gleich-
wertige Lebensverhältnisse im 
ganzen Land.

	 Wir wollen eine landesweite 
30-Minuten-Erreichbarkeit mit 
dem ÖPNV zur nächsten größeren 
Stadt schaffen. Bahn, Bus, Auto 
und Fahrrad sollen sich sinnvoll 
ergänzen, statt gegeneinander 
ausgespielt zu werden.

	 Unser Ziel: Mobilität, die funktio-
niert – in der Stadt genauso wie 
auf dem Land.

Mobilität  
ist Freiheit.
Mobilität entscheidet darüber, ob Menschen pünktlich zur Arbeit kommen, ihre Kinder rechtzeitig  
von der KiTa abholen können oder zum gemeinsamen Abendessen zu Hause sind. Gerade in einem Flächenland 
wie Sachsen-Anhalt ist Mobilität keine Nebensache, sondern Voraussetzung für Freiheit und Lebensqualität.

Weil sich was ändern muss.
Für viele Menschen in Sachsen-Anhalt ist das Auto unver-
zichtbar. Doch Straßen und Brücken werden oft zu langsam 
saniert, Baustellen dauern zu lange und Pendler verlieren 
täglich Zeit im Stau.

Gleichzeitig erleben viele Menschen eine Bundespolitik, die 
das Auto immer teurer macht und ihnen vorschreiben will, 
wie sie unterwegs zu sein haben.

Auch im öffentlichen Nahverkehr gibt es noch zu viele 
Lücken. 

Die Qualität des Angebots darf nicht vom Wohnort ab-
hängig sein, wenn es um Mobilität, Arbeit oder Ausbildung 
geht.

Sachsen-Anhalt braucht auch in Zukunft eine Verkehrspoli-
tik, die Mobilität ermöglicht statt erschwert.

„Brückensperrung und zahlreiche Baustellen: 2025  
war ein schweres Jahr für Sachsen-Anhalts Pendler“

(MDR:  https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/ 
audio-stau-bilanz-100.html) 


